
BEZIRK HÖFE IM KANTON SCHWYZ 1

Der Bezirksrat heisst Sie herzlich willkommen
zur a.o. Bezirksgemeinde
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Traktanden

Geschäft, das nicht der Urnenabstimmung unterliegt:
1) Wahl der Stimmenzähler
Geschäft, das der Urnenabstimmung unterliegt:
2) Sachvorlage Neukonzessionierung Etzelwerk
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Sachvorlage
Neukonzessionierung Etzelwerk



Konzessionserneuerung Etzelwerk
Bezirksgemeinde
19. September 2022

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Patrick Hutter Begrüssung: 
Vielen Dank, dass sie heute Abend alle gekommen sind. 

Die Konzessionserneuerung des Etzelwerks ist für unseren Bezirk ein interessantes und wichtiges Thema über das das Volk im Bezirk Höfe und Einsiedeln abstimmen werden.  
Über mehrere Jahre wurde über diese Konzession mit den weiteren Konzedenten und der SBB verhandelt. Nun stehen wir heute vor Ihnen, um das Resultat der Verhandlungen zu präsentieren.

Da ich während der Verhandlungszeit noch nicht im Bezirksamt war, stellte sich Diego Föllmi, ehemaliger Statthalter, zu Verfügung Ihnen das Geschäft vorzustellen.

Gerne begrüsse ich:
.
.
.
.




Agenda

Begrüssung
• Patrick Hutter, Bezirksrat

Konzession (Verfahren und Inhalt)
• Diego Föllmi, Statthalter a.D.

Bedeutung Konzession für den Bezirk Höfe
• Patrick Hutter, Bezirksrat

Fragen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Folgende Punkte wollen wir an der heutigen Versammlung erläutern:
In einem ersten Teil erfahren wir, warum es für das Etzelwerk eine Konzession braucht, was so eine Konzession genau ist und warum wir schon seit fast 10 Jahren da dran sind.
Anschliessend gehen wir auf die Themen der neuen Konzession ein, die für unseren Bezirk relevant sind. 
Danach beantworten wir gerne Ihre Fragen. Ich bitte Sie, sich Ihre Fragen für diese Fragerunde aufzusparen.

Und jetzt übergebe ich gerne an Diego Föllmi



Statthalter a.D. Diego Föllmi

Konzession und Konzessionsverfahren

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Grüezi Mitenand, es freut mich sehr, Ihnen heute hier dieses Geschäft zu präsentieren. 

Als ehemaliger Verhandlungsführer des Konzessionsgebers Bezirk Höfe informiere ich Sie nun gerne über die allgemeinen Aspekte der neuen Etzelwerk-Konzession.




• Erneuerbare Energie seit mehr
als 80 Jahren

• Etzelwerk produziert 10 % des 
Schweizer Bahnstroms

• Bahnstromversorgung für 
Grossregion Zürich bis nach 
Einsiedeln

Das Wasserkraftwerk Etzelwerk

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Um was geht es bei der Konzessionserneuerung eigentlich?

Der SBB gehört das Pumpspeicherkraftwerk Etzelwerk. 

Dort produziert die SBB mit dem Wasser aus dem Sihlsee seit mehr als 80 Jahren nachhaltigen Bahnstrom. 

Das Etzelwerk deckt rund 10% des Bahnstrombedarfs der Schweiz ab. 

Im Speziellen ist es für die Bahnstromversorgung der Grossregion Zürich/Ostschweiz bis nach Einsiedeln von Bedeutung.




Ausgangslage: Die Konzession

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Damit die SBB das Wasser der Sihl zur Produktion von Bahnstrom nutzen darf, braucht sie eine Bewilligung, eine sogenannte Konzession. 

Die Konzession regelt, welche Rechte die SBB damit erhält und was sie als Gegenleistung, dafür leisten muss.



Konzessionsgeber

Themen

 Nutzung 
Fliesswasser und 
Pumpwasser

 Restwasser
 Mückengrenze

 Infrastruktur
 Umweltverträglichkeit

 Einmalige Abgaben
 Jährliche Abgaben

11

Ausgangslage

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zuständig für das Erteilen dieser Konzession sind ganze 5 Konzessionsgeber: Bezirk Höfe, Bezirk Einsiedeln, Kanton Schwyz und auch die Kantone Zürich und Zug.

Bei Wasserrechtskonzessionen kommt es zwar oft vor, dass mehrere Behörden für die Vergabe zuständig sind. Dass es aber gleich drei Kantone und zwei Bezirke sind, wie im Fall des Etzelwerks, ist schon eher einmalig.

Die Konzessionserneuerung des Etzelwerks ist ein komplexes Vorhaben mit vielen Involvierten und vielfältigen Themen. 

Darum möchte ich hier kurz etwas ausholen und aufzeigen, was bisher geschehen ist.



2013

2014

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

2022

2023

Verhandlungen
Erarbeitung Konzessionsdossier durch SBB
Variantenentscheid SBB
Einigung über die wichtigsten Punkte in den 
Verhandlungen
Eingabe Konzessionsdossier durch SBB,     
Start formelles Verfahren
Öffentliche Auflage
Einsprachebearbeitung,                   
Einspracheverhandlungen
Beurteilung und Stellungnahmen Behörden, 
BAFU, ENHK

Was bisher geschah

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Verhandlungen der SBB mit den Konzessionsgebern starteten 2013: 13 Verhandlungsrunden, 10 Fachgruppen, diverse Abklärungen, Studien und Vorbereitungssitzungen

Parallel dazu erarbeitete die SBB ihr Konzessionsdossier: mit dem Umweltverträglichkeitsbericht und der Evaluation verschiedener Varianten für die Kraftwerkserneuerung

Mitte 2017 kommunizierte die SBB, dass sie das Werk schrittweise erneuern werde mit derselben Leistung wie heute:  134 Megawatt 

Ende 2019 einigten sich die Konzessionsgeber und die SBB in den wichtigsten Punkten zum Verhandlungsteil, Weiterarbeit an Einzelfragen und Zusatzverträgen

Letzten Sommer hat die SBB ihr Konzessionsdossier eingegeben und es ist öffentlich aufgelegen

Die zuständigen Stellen der Konzessionsgeber haben die Einsprachen bearbeitet und aktuell beurteilen verschiedene Fachstellen der Konzessionsgeber und des Bundes das Gesuch der SBB.




Q2
2022

Q3
2022

Q4
2022

Q1
2023

Q2
2023

Q3
2023

Q4
2023 2024 …

Volksabstimmungen Bezirke Höfe und 
Einsiedeln und Höfe
Regierungsratsentscheide SZ, ZH, ZG
Vergabe Konzession
Bewilligungsverfahren & Sanierung 
Etzelwerk

27. November 2022

Was noch kommt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In den Kantonen Zürich und Zug entscheidet der Regierungsrat über die Vergabe der Konzession. 

Im Kanton Schwyz läuft dies etwas anders: Hier entscheiden die Stimmbevölkerung in den Bezirken Einsiedeln und Höfe über die Fliesswasserkonzession UND der Regierungsrat über die Pumpkonzession. Zudem genehmigt der RR den Entscheid zur Fliesswasserkonzession.

Abstimmungstermin ist der 27. November 2022

Dementsprechend könnten die Regierungsratsentscheide Anfang 2023 getroffen werden. 

Wenn alle Entscheide positiv ausfallen, könnte die offizielle Vergabe der Konzession an die SBB im 1. Quartal und rückwirkend auf den 1. Januar 2023 erfolgen.




Komplexität der Verhandlungen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In den Verhandlungen gab es viele Herausforderungen, die zu meistern waren. Auf einige möchte ich kurz eingehen.

Die Konzession regelt vielfältige Themen. Umfangreiche Abklärungen waren nötig, um hier die nötigen Grundlagen für Entscheidungen zu haben. In 10 verschiedenen Fachgruppen haben wir die vielschichten Themen behandelt.

Das brachte einen grossen Koordinations- und Zeitaufwand mit sich.

Auch mögliche künftige Entwicklungen und rechtliche Aspekte sind natürlich in unsere Überlegungen eingeflossen: wie der Strombedarf und Strompreis, Hochwasserschutz- und Umweltaspekte

Weitere Knacknüsse waren die politischen Abwägungen. Schnell wurde klar, dass wir ohne Kompromisse von allen Seiten kein gutes bzw. gar kein Ergebnis erzielen werden

Wir mussten nicht nur mit der SBB verhandeln, sondern auch mit den anderen Konzessionsgebern.

Das Verfahren zur Vergabe der Konzession ist auch deshalb komplex, weil es aufgrund der kantonalen Gesetzgebungen nicht bei allen Konzessionsgebern gleich abläuft. Trotzdem muss es koordiniert durchgeführt werden, denn am Ende kommt die neue Konzession nur zustande, wenn sie bei allen Konzessionsgebern gleich lautet. 




Quelle: sihlsee-fisch.chQuelle: kircheoberiberg.page4.com

Sihlseegebiet vor der Stauung Sihlsee heute

In 80 Jahren hat sich vieles verändert

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die neue Konzession ist nicht einfach eine Kopie der alten, die vor mehr als 80 Jahren verhandelt wurde. 

Alle Punkte mussten neu beurteilt und verhandelt werden – unter Berücksichtigung der aktuellen gesetzlichen, wirtschaftlichen und ökologischen Ausgangslage.




Verfügungsteil
Gesetzlich geregelte Anforderungen

Verhandlungsteil
Einigung zwischen SBB und 

Konzessionsgebern
− Konzessionsvertrag
− Zusatzverträge

− Konzessionsentscheid

Konzession: Gesamtpaket an Nutzungsrechten &
Gegenleistungen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Konzession ist ein Gesamtpaket an Nutzungsrechten und Gegenleistungen. Sie besteht grob gesagt aus zwei Teilen: Dem Verhandlungsteil und dem Verfügungsteil.

Der Verhandlungsteil bildet die Einigung über die Gegenleistungen ab, welche die SBB erbringt, wenn sie die Konzession erhält.
Er ist wie der Name schon sagt, Verhandlungssache. Die Konzessionsgeber führten intensive Verhandlungen mit der SBB über verschiedene Themen wie Gratis- und Selbstkostenenergie, Gebühren, jährliche Abgaben, Infrastrukturleistungen. 
Abgebildet sind die Verhandlungsergebnisse im Konzessionsvertrag und den Zusatzverträgen. Die Zusatzverträge regeln die Einzelheiten zu den komplexen Themen wie z.B.  «Hochwasserschutz und Sihlseesteuerung», «Vorzugsenergie» und «Halten der Staukote bei Trockenheit»(speziell für Einsiedeln) 

Im Verfügungsteil sind die gesetzlichen Anforderungen geregelt
Im Dokument Konzessionsentscheid sind die Resultate und Entscheide der Umweltverträglichkeitsprüfung der Kantone und Bezirke festgehalten. Hier sind Themen wie ökologische Massnahmen und Restwasser geregelt. Das Restwasser ist die Menge an Wasser, die die SBB in die Sihl fliessen lassen muss, damit die Ökologie in der Sihl nicht beeinträchtigt wird.
Hier haben Kantone und Bezirke überprüft, ob sich die SBB an alle gesetzlichen Bestimmungen des Umweltrechts hält.





• Zuverlässige Einnahmequelle
• Besserer Hochwasserschutz
• Auch künftige Generationen profitieren
• Zukunft des Werks sichern: 

Nachhaltige Energieerzeugung aus 
einheimischer Wasserkraft

Bezirksrat Höfe ist überzeugt von der 
neuen Konzession.

Nutzen für den Bezirk Höfe

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Sihl fliesst durch den Bezirk Höfe und darum sind wir Konzessionsgeber.  Die Infrastruktur des Etzelwerks liegt aber grösstenteils auf Boden im Bezirk Einsiedeln oder in Altendorf. Darum liegt es auf der Hand, dass wir in der Höfe weniger vom Etzelwerk betroffen sind als z.B. der Bezirk Einsiedeln.
Aber trotzdem ist für uns die neue Konzession sehr wichtig. 
Denn sie ist für uns eine zuverlässige Einnahmequelle. Wir bekommen Anteile am Wasserzins, an der Konzessions- und Verwaltungsgebühr. Und wir bekommen zudem Strom zu Vorzugskonditionen. Es ist auch das EW Höfe, das den Verkauf dieses Strom abwickeln wird. 

Der Zusatzvertrag zum Hochwasserschutz schützt den Bezirk Höfe besser vor Hochwasser.

Für die Zukunft sichern wir die Energie, welche aus dem Wasser des Sihlsees gewonnen wird und leisten einen wichtigen Beitrag zum Bahnstrom der SBB. Die gewonnene Energie ist nachhaltig, einheimisch und autonom

Wir sind glücklich, dass wir mit der SBB eine Einigung gefunden haben, von der alle profitieren. Kommt die Konzession offiziell zustande, sichern wir damit die Zukunft des Werks und auch künftige Generationen profitieren vom Wasserzins sowie der Gratis-bzw. Selbstkostenenergie. 

Der Höfner Bezirksrat wird der Stimmbevölkerung darum ein JA zur neuen Konzession ans Herz legen. 



• Für die Nutzung der Wasserkraft 
der Sihl zahlt die SBB 
Wasserzinsen (durchschnittlich 
ca. CHF 3 Mio. pro Jahr)

Jährliche Geldleistungen: Wasserzins

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die SBB bezahlt den Konzessionsgebern Wasserzinsen für die Nutzung der Wasserkraft der Sihl. Durchschnittlich sind dies je nach Jahres-Stromproduktion ca. 3 Mio. Franken. Mit seinem Anteil von 8.3 Prozent bringt dies dem Bezirk Höfe rund eine viertel Million Franken pro Jahr.

Die Wasserzinsen werden unter den Konzessionsgebern neu entsprechend dem Gefälle der Sihl aufgeteilt. Gemäss dem eidgenössischen Wasserrechtsgesetz.

Innerhalb des Kantons Schwyz werden die Wasserzinsen nach dem kantonalen Wasserrechtsgesetz und nach der innerkantonalen Vereinbarung aufgeteilt





Konzessionsgebühr Fliesswasser 
(Total für Konzedenten CHF 8 Mio.)

Verwaltungsgebühren
(Total für Konzedenten CHF 2 Mio.)

Einmalige Geldleistungen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Kantone Zürich und Zug erhalten einen höheren Anteil an der Konzessionsabgabe von Total 8 Mio. 
Dafür haben sie vollständig auf den Anspruch auf Selbstkostenenergie verzichtet. ��Die Verwaltungsgebühr deckt die internen Aufwendungen und externen Kosten des Bezirks für die langjährigen Verhandlungen.

Die Verwaltungsgebühr ist im Jahre 2023 zur Zahlung fällig, die Konzessionsgebühr in 10 Jahresraten



Die Konzessionsgeber haben sich in 
der neuen Konzession das Recht auf 
«Heimfall» gesichert. 

Heimfall

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Bundesgericht hat 2011 nach einem langen Gerichtsverfahren entschieden, dass die Konzessionsgeber keinen Anspruch auf Heimfall haben in der alten Konzession. Das hat das Verfahren verzögert und die Ausgangslage in den Verhandlungen für die SBB verbessert.
Jetzt konnten die Konzessionsgeber in der neuen Konzession ein Versäumnis aus der alten Konzession nachholen: 
Wir haben uns in der neuen Konzession das Recht auf «Heimfall» gesichert. 
Erlöscht die Konzession, können die Konzessionsgeber den Heimfall erklären. Alle Anlagen, Grundstücke, Rechte und die für den Betrieb des Kraftwerks und für die Ableitung der Energie vorhandenen Anlagen fallen dann entschädigungslos an die Konzessionsgeber.




• Die Konzessionsgeber erhalten 
pro Jahr Anteile der erzeugten 
Jahresproduktion als Haushalts-
strom zu Vorzugskonditionen:

• 1 % gratis
• 15 % zum Selbstkostenpreis

+

Chance zur Beteiligung am 
Strommarkt: Mit nachhaltigem 
Strom Geld verdienen

+ Vorzugsenergie

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die letzten 4 wichtigen Themen für den Bezirk sind in der Regelung so komplex, dass wir nicht alle Inhalte in den Konzessionstext aufnehmen konnten, darum gibt es zu diesen vier Themen jeweils einen Zusatzvertrag, der die Einzelheiten regelt.

Die Erhöhung der Vorzugenergie ist energiepolitisch von grosser Bedeutung: So erhalten die Konzessionsgeber von der SBB mehr Haushaltsstrom zu Vorzugskonditionen: 

1% der erzeugten Jahresproduktion von durchschnittlich 240 GWh als Gratisenergie (ungefähr doppelt so viel wie in der alten Konzession) kommt den Konzedenten zugute.
Für die Höfe entspricht das dem Jahresstromverbrauch von rund 140 durchschnittlichen 4-Personen-Haushalten. (Verbrauch rund 4’000 Kilowattstunden (kWh) pro Jahr ohne Heizung)

15 % der erzeugten Jahresproduktion können zudem zum Selbstkostenpreis bezogen werden (bisher 10%). Dies entspricht dem Jahresstromverbrauch von rund 2250 durchschnittlichen 4-Personen-Haushalten. Diesen Strom können wir dann zum Marktpreis weiterverkaufen. Je höher die Differenz ist zwischen Selbstkostenpreis und Marktpreis, umso höher sind unsere Gewinne.

Mit der Sicherung dieser hohen Anteile an Strom zu Vorzugskonditionen wird es möglich über die nächsten 80 Jahre mit dem Verkauf von nachhaltigem Strom regelmässige Einnahmen zu erzielen. 

In den Verhandlungen mit der SBB haben wir erreicht, dass die wiederkehrenden, wirtschaftlichen Abgaben wie Gratis- und Selbstkostenenergie im Vergleich zur bisherigen Konzession deutlich erhöht werden konnten.

((Ergänzung))
Ertrag Gratisenergie für Bezirk Höfe. Im Jahr 2021 wären dies ca. 90’000 Franken gewesen (bei durchschnittlicher Jahresproduktion und einem Strompreis von 16,5 Rp./kWh, welcher für das Jahr 2021 galt) 

Ertrag Energie zum Selbstkostenpreis Bezirk Höfe: rund 350’000 Franken (bei durchschnittlicher Jahresproduktion und einer Differenz von 5 Rp. zwischen Marktpreis und Selbstkostenpreis). 

Wichtig: Die hier aufgeführten Muster-Erträge sind nicht gesichert, sondern abhängig von der effektiven Jahresproduktion sowie der Strommarkt-Situation. Man sieht jedoch gut, dass die Erträge aus der Selbstkostenenergie ganz schön einschenken können. Aktuell würden sie gar noch deutlich höher liegen. 



• Vorsorgliche Sihlseeabsenkung
bei Hochwassergefahr, geregelt 
im Wehrreglement

• Zusatzvertrag: zusätzliche 
Entlastung

• Keine Entschädigung für 
Produktionsausfälle durch 
zusätzliche Entlastung.

+

Verbesserter Hochwasserschutz für Schindellegi

+ Hochwasserschutz

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Hochwasserschutz ist grundsätzlich im Wehrreglement geregelt. Das wird durch den Bund genehmigt. 
Droht ein Hochwasser an der Sihl unterhalb der Staumauer, ist die SBB verpflichtet den Sihlsee vorsorglich abzusenken, damit er mehr Wasser aufnehmen kann. 

In der Zusatzvereinbarung verpflichtet sich das Etzelwerk zu einer weitergehenden Entlastung und damit zur Gewährleistung von mehr Sicherheit.

Produktionsausfälle, die durch die zusätzliche Entlastung entstehen, müssen dem Etzelwerk nicht entschädigt werden.  

((Hintergrund falls nötig))
Weitergehende Entlastung: maximale Entlastungsmenge beträgt 150 Kubikmeter pro Sekunde, damit sollten in Egg Schäden vermieden werden können. 

Das sind die wichtigsten Kernpunkte des Gesamtpakets, welche die Konzessionsgeber mit der SBB zugunsten des Bezirks Höfe ausgehandelt haben.
Die detaillierte Auflistung der Abmachungen ist im Konzessionsvertrag ersichtlich. Diesen finden Sie in der Botschaft. 



Finanziell, wirtschaftlich
• Anteil am Wasserzins 

• ca. CHF 0,25 Mio./Jahr
• Mehr Gratisstrom 

• für ca. 140 Vier-Personen-
Haushaltungen

• Mehr Strom zum Selbstkostenpreis 
• für ca. 2250 Vier-Personen-

Haushaltungen
• Konzessions- und Verwaltungsgebühr 

• ca. CHF 0,5 Mio. einmalig
• Heimfall zugunsten Konzessionsgeber
• Verbesserter Hochwasserschutz der 

Sihl im Bezirksabschnitt

Die Vorteile für den Bezirk Höfe

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gerne fasse ich hier zusammen, welche Vorteile die neue Konzession dem Bezirk Höfe bringt:
Finanzielle Vorteile
Anteil am Wasserzins (jährlich ca. CHF ¼ Mio)

Mehr Gratisstrom: für ca. 140 Vier-Personen-Haushaltungen, im Jahr 2021 hätte der Bezirk mit dem Verkauf dieses Stroms ca. 90’000 Franken erzielt. (bei durchschnittlicher Jahresproduktion und einem Strompreis von 16,5 Rp./kWh, der im 2021 galt)

Mehr Strom zum Selbstkostenpreis Beispiel: für ca. 2250 Vier-Personen-Haushaltungen, Verkauft man diesen Strom, würde der  Ertrag ca. 350’000 Franken betragen (bei durchschnittlicher Jahresproduktion und einer Differenz von 5 Rp. zwischen Marktpreis und Selbstkostenpreis)

Konzessions- und Verwaltungsgebühr: ca. 0.5 Mio 






Zeitplan

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie geht es nun weiter?
Am 27. November 2022 stimmen wir im Bezirk Höfe über die neue Konzession ab. 
Anschliessend entscheiden die Regierungsräte der Kantone SZ, ZH und ZG über die neue Konzession.
Fallen alle Entscheide positiv aus, kann die Konzession vergeben werden.
Sollte es zu Gerichtsverfahren kommen, kann sich alles verzögern.
Sie sehen hier auch, dass das technische Projekt der SBB zur Erneuerung des Etzelwerks nach der Vergabe der Konzession noch das Baubewilligungsverfahren in Einsiedeln durchlaufen muss, um die nötigen Baubewilligungen zu erhalten. Den Bezirk Höfe tangieren diese Erneuerungen nicht.

 Für das Fazit übergebe ich nun wieder an Bezirksrat Patrick Hutter 
 




Bezirksrat Patrick Hutter

Bedeutung Konzession für den Bezirk Höfe



• Konzession ist eine ausgewogene Mischung an Nutzungsrechten und 
Gegenleistungen. 

• Die Konzession berücksichtigt öffentliche Interessen, bringt den 
Konzessionsgeber über die nächsten Jahrzehnte zuverlässig Einnahmen 
und ermöglicht der SBB die wirtschaftliche Produktion von Bahnstrom.

• Ein Gesamtpaket, von dem der Bezirk Höfe profitiert.
• Die Konzession ist noch nicht vergeben: Abstimmung vom 27. November 

2022 ist wichtig. Der Bezirksrat erhofft Ihre Unterstützung.
• Wir entscheiden nicht alleine.
• Vergabe der Konzession könnte Anfang 2023 erfolgen.

Bedeutung Konzession für den Bezirk Höfe

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Patrick Hutter: 

Zusammenfassend kann gesagt werden:
Die Konzession ist eine ausgewogene Mischung an Nutzungsrechten und Gegenleistungen. 

Die Konzession berücksichtigt öffentliche Interessen, bringt den Konzessionsgeber über die nächsten Jahrzehnte zuverlässig Einnahmen und ermöglicht der SBB die wirtschaftliche Produktion von Bahnstrom.

Der Bezirk Höfe profitiert vom Konzessionsvertrag. Es ist ein vorteilhaftes Gesamtpaket für alle, bei dem wir die Mehrheit unserer Wünsche und Forderungen durchbringen konnten. Mit dem neuen Konzessionsvertrag sichert sich der Bezirk Höfe nicht nur regelmässige Einkünfte, sondern weitere langfristige Pluspunkte – wie Strom zu Vorzugskonditionen. In den Verhandlungen mit der SBB haben wir erreicht, dass Gratis- und Selbstkostenenergie im Vergleich zur bisherigen Konzession erhöht werden

Die Konzession ist noch nicht vergeben: Abstimmung vom 27. November 2022 ist wichtig. Der Bezirksrat erhofft Ihre Unterstützung. 

Und was ist, wenn Sie NEIN-sagen? Auch das ist wichtig zu wissen. Dann würde nicht einfach die alte Konzession weiterlaufen, sondern dann entscheiden andere, wie die Bedingungen für uns aussehen. Dann liegt der Ball nämlich beim Regierungsrat, dieser könnte die Konzession gemäss § 35 des Wasserrechtsgesetzes  beschliessen oder aber versuchen mit der SBB und den anderen Konzessionsgebern nochmals zu verhandeln, was sicher sehr schwierig wäre. Wenn es da zu keiner Einigung kommt, würde der Bund, das eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) entscheiden. Ob unsere lokalen Interessen hier das gleiche Gewicht hätten wie in den Verhandlungen mit der SBB, ist sehr ungewiss. Wollen wir also die verhandelten Ergebnisse sichern, braucht es ein JA an der Urne.

5. Über die Konzession an die SBB entscheiden wir nicht alleine, sondern stets gemeinsam mit dem Bezirk Einsiedeln, dem Kanton Schwyz sowie den Kantonen Zug und Zürich.  Ein einzelner Konzessionsgeber – zum Beispiel unser Bezirk – kann die Bedingungen des Vertrags nicht alleine ändern. Es ist ein fein austariertes Gesamtpaket, bei dem alle Parteien Kompromisse machen mussten und das nur als Ganzes bewilligt werden kann. 

6. Vergabe der Konzession könnte Anfang 2023 erfolgen. Die Einigungen treten nur dann in Kraft, wenn das Konzessionsgesuch der SBB den gesamten Genehmigungsprozess ohne wesentliche Änderungen durchläuft.

Der Höfner Bezirksrat legt der Stimmbevölkerung darum ein JA zur neuen Konzession ans Herz. 



Haben Sie Fragen?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen





Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission

• Der beantragten Konzession 
kann zugestimmt werden.
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Sachvorlage
Neukonzessionierung Etzelwerk

Überweisung an die Urnenabstimmung vom 27. November 2022
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Termine 2022

Sonntag, 25. September 2022 Abstimmung Sanierung & Optimierung 
Westtrakt Schulhaus Riedmatt

Freitag, 30. September 2022 Höfner Viehausstellung
Mittwoch, 23. November 2022 Bezirksgemeinde (Voranschlag 2023)
Sonntag, 27. November 2022 Abstimmung Neukonzessionierung 

Etzelwerk
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Der Bezirksrat dankt für Ihr Erscheinen
und Ihre Aufmerksamkeit
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